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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

das abgelaufene Jahr war eines der einsatz- und somit arbeitsintensivsten Jahre seit langem 
für die Gesamtwehr Bad Krozingen. 277 Einsätze sprechen für sich. Statistisch gesehen 
wurde die Feuerwehr knapp alle 32 Stunden alarmiert. Eine große Belastung für die aktiven 
Angehörigen aber sicherlich auch für die Familien und Partner. Die gesamte ehrenamtliche 
Tätigkeit beläuft sich auf 13.317 Stunden in 2010. 

Die Aktiven aller Abteilungen waren mit einem vielfältigen Einsatzgeschehen konfrontiert. So 
wurde die Wehr 26 mal mit dem Alarmstichwort „Menschenrettung / Türe öffnen“ zu 
Menschen in Not gerufen. Hierbei leistet die Wehr Amtshilfe für Polizei und Rettungsdienst, 
wenn eine vermisste Person hilflos in ihrer Wohnung vermutet wird. Immer wieder eine 
Belastung für die eingesetzten Kräfte, denn man weiß ja nie, was hinter der zu öffnenden 
Türe auf die Kräfte wartet. Leider  können Personen oft nur noch Tod geborgen werden. Mit 
41 ausgelösten Brandmeldeanlagen hielt sich der Berichtszeitraum im normalen Rahmen.  

Zu verschiedenen Großbränden außerhalb unserer Gemarkung wurden wir in 2010 zur 
Unterstützung alarmiert. So zu dem Gebäudebrand in Ehrenkirchen, beim Brand im 
Kropbach mit nahezu 200 Einsatzkräften und am 1. Weihnachtsfeiertag beim Industriebrand 
in Hartheim. Aber auch selbst waren wir nicht gegen größere Brände gefeit. So brannte im 
März eine Scheune in Schmidhofen, im Oktober die Lagerhalle des Weingutes Wassmer in 
Schlatt und ebenfalls am 1. Weihnachtsfeiertag war die Gesamtwehr über fast 24 Stunden 
beim Brand in Biengen gefordert. 

War der Sturm am 28.02. mit 4 Einsätzen innerhalb von 7 Stunden bereits eine erste Hürde 
so war das örtliche Unwetter am 12.07. über Biengen und vor allem dem Ortsteil Hausen mit 
100 Einsatzstellen eine echte Herausforderung. Hier mussten Feuerwehrangehörige ihren 
Frauen die eigenen vollgelaufenen Keller überlassen, während sie in anderen Häusern die 
Schäden minimierten. An diesem Abend waren die Feuerwehren Staufen, Hartheim und 
Ehrenkirchen zur Hilfe in Hausen eingesetzt. 

Bei allen größeren Schadenslagen war die Führungsgruppe Bad Krozingen mit dem neuen 
Leiter Karlheinz Thoma eine wertvolle Unterstützung der örtlichen Einsatzleiter im gesamten 
Unterstützungsbereich südlicher Breisgau. Hier macht sich auch die Einbindung der Tunseler 
Kameraden bezahlt, welche hauptsächlich die Funkverkehrsabwicklung im kreiseigenen 
Einsatzleitwagen übernehmen. Auch zu Übungen andere Wehren wird die Gruppe 
mittlerweile eingeladen. 

Die Zusammenarbeit mit den Abteilungen Biengen bei Brandeinsätzen und Hausen bei 
Verkehrsunfällen auf der Autobahn bewährt sich und wird mit gemeinsamen Einsatztrainings 
auch in den Fachgruppen Atemschutz, Gefahrgut, Maschinisten oder Sprechfunker vertieft 
und ausgebaut.  

 Ein wichtiger Baustein im Geschehen des Berichtszeitraumes war die Mitgliedergewinnung. 
Hierzu wurde durch das PUMA-Team (Presse- und Medienarbeit) eine Werbeoffensive in  

 



  
 

den örtlichen Printmedien gestartet, welche in einem Aktionstag der Gesamtwehr mündete. 
Praktisch jede Abteilung konnte hierbei neue Kräfte gewinnen, wobei jedoch die 
Neuanmeldungen in Hausen mit 10 jungen Kräften und auch Quereinsteigern nicht zu 
schlagen war. Hierbei konnten wir auch mit Dr.med Thilo Straub als niedergelassenem  Arzt 
in Hausen und ausgebildeter Notarzt, einen Feuerwehrarzt gewinnen. Bei Einsätzen aber 
auch bei medizinischer Beratung war er uns schon sehr hilfreich. 

Auf diesem Erfolg wollen wir 2010 aufbauen und die Mitgliedergewinnung weiter ausbauen. 
Diese ist besonders im Hinblick auf die Tagbereitschaft ein ganz wichtiger Punkt unsere 
Arbeit. 

Auch in 2011 wollen wir die Weiterentwicklung unserer Gesamtwehr in allen Bereichen 
vorantreiben. Durch die Sulzburger Beschlüsse und die Neustrukturierungen haben wir eine 
sehr leistungsfähige Wehr aufgebaut. Neben den örtlichen Lehrgängen auf Standortebene 
und den Aus- und Weiterbildungen an der Landesfeuerwehrschule in Bruchsal haben wir 
auch sehr gute Erfahrungen mit Ausbildern von Berufsfeuerwehren. Diese „externe“ 
Ausbildung werden wir noch intensivieren, da es für alle einfacher ist, am Standort 
fortgebildet zu werden.  

Wir hoffen, dass wir im Jahr 2011 eine sehr gute Unterstützung durch unseren neuen/neue 
Sachbearbeiter/in Feuerwehr erhalten werden. Wie das Innenministerium richtig feststellt 
und von den Gemeinden einfordert, muss die Feuerwehrführung von allen administrativen 
Aufgaben befreit werden, so dass die ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen sich um Ihr 
Kerngeschäft kümmern können. 

Die Gesamtwehrführung sagt allen Danke, die sich auch in 2010 für die Belange der 
Feuerwehr eingesetzt haben. Sei es im Bereich der internen Dienste wie Atemschutz, 
Sprechfunkwerkstatt, den Ausbildern, Jugendwarten, Webmaster, PUMA´s, den 
Führungskräften und allen unsichtbaren Händen, welche immer dann zur Stelle sind, wenn 
sie benötigt werden.  

Nicht vergessen werden sollen aber auch die Einsatzkräfte in allen Abteilungen, welche rund 
um die Uhr an 365 Tagen im Jahr zur Sicherheit und zum Wohl der Gäste und Einwohner 
unserer Stadt bereitstehen. Und alle zusammen natürlich ehrenamtlich und ohne Ansprüche 
an ein Dankeschön. 

   

Jürgen Bleile                Felix Metzger 
Kommandant              stellv. Kommandant 

 

 

 

 

 



  

 

Die Gesamtwehr Bad Krozingen 

gedenkt Ihrer verstorbenen 

Kameraden. 

Ernst Roeder 

 

Josef Steiert 

 

 



  

Aus der Trauerrede für unseren ehemaligen 
Stadtbrandmeister und Ehrenkommandanten  

Ernst Roeder 

 

 
Noch in der Kriegszeit ist ein junger Mann in die Feuerwehr Bad 
Krozingen eingetreten der die Entwicklung dieser Feuerwehr maßgeblich 
bis heute mitgeprägt hat. Sein ganzes Handeln stellte er unter unserem  

 
 



  
Leitspruch „Gott zu Ehr, dem nächsten zur Wehr“. Heute, nach über 
67 Jahren endet nun sein Dienst an seinen Mitmenschen und in seiner 
geliebten Feuerwehr. Aus diesem Grund fahren die Fahrzeuge der 
Feuerwehr Bad Krozingen mit Trauerflor. Der heilige Florian weint. 
Wir alle sind tief bestürzt über den Tod unseres Ehrenkommandanten 
und unseres dienstältesten Mitglieds der Wehr, Ernst Roeder. 
1943, vor 67 Jahren, ist Ernst Roeder in die Feuerwehr Bad Krozingen 
unter dem damaligen Kommandanten Emil Mutterer eingetreten. Ernst 
Roeder war der Mann in der Feuerwehr, der sofort und immer während 
seiner gesamten Dienstzeit Verantwortung für die Wehr und für das 
Gemeinwohl von Bad Krozingen übernommen hat. 
Als einer der ersten überhaupt, absolvierte er 1948 den 
Maschinistenlehrgang an Sübadens Feuerwehrschule in Freiburg. Es 
folgten unzählige weitere Fort- und Ausbildungen so der Gruppen- und 
Zugführerlehrgang. Mit seinen Wettkampfgruppen erkämpfte er alle 
Leistungsabzeichen der Feuerwehren, von Bronze bis Gold. 
Unter Bürgermeister Franz Lauber war er die treibende Kraft, die dafür 
sorgte, dass unser berühmtes LF 15 1952 gekauft wurde, das erste 
richtige Löschfahrzeug unserer Wehr. 
1962 wurde er zum 11. Kommandanten gewählt. Eine Blütezeit für die 
Feuerwehr Bad Krozingen ist dadurch angebrochen. Unter seiner 
Amtszeit wurden ein volles Dutzend Feuerwehrfahrzeuge beschafft. Hier 
ist besonders zu erwähnen die Beschaffungen des ersten genormten 
VRW´s in einer freiwilligen Feuerwehr in Baden-Württemberg und einer 
Drehleiter mit Korb 
Unter seiner Amtszeit wurde das Gerätehaus mit anschließender 
Erweiterung im Kernort in der Hofstraße gebaut, ebenso die 
Gerätehäuser in Schlatt, Biengen und Hausen.  
Als enger Weggefährte unseres bürgernahen und beliebten Krozinger 
Bürgermeisters Herbert Hellmann, war er derjenige dem es gelungen ist, 
in der Zeit der Gemeindereformen Anfang der 70er Jahre, die vier 
Abteilungen Biengen, Schlatt, Hausen und Tunsel sowie die 
Löschgruppe Schmidhofen in die Feuerwehr Bad Krozingen auf 
freundschaftlicher Basis zu integrieren. 
 

 



  
Als Kommandant gab es bei ihm zu Hause den legendären 
Telefonanschluss 3339, das offizielle Telefon der Gemeindefeuerwehr. 
Zusätzlich hatte er im Haus eine Vorrichtung zur Alarmierung der 
Gemeindesirenen. Brände und sonstige Einsätze der Feuerwehr wurden 
über diese Telefonnummer gemeldet. Ernst Roeder oder seine Frau 
lösten dann den Sirenenalarm aus. Nach der Alarmierung musste aber 
auch noch telefonisch der Bürgermeister, Kreisbrandmeister und die 
Polizei verständigt werden. Für Frau Roeder war es selbstverständlich, 
dass Sie dann diese Aufgabe übernehmen musste. Zeit für etwas 
anderes, gab es in diesen Momenten nicht. An eine Urlaubsplanung war 
nicht zu denken, das Telefon musste ja für den Alarmfall besetzt sein. 
Der Notruf 112 und die heutige Feuerwehrleitstelle waren noch in weiter 
Ferne. Für uns jüngeren Kameraden eine unvorstellbare Zeit. 
Für die unzähligen Einsätze bei denen Ernst Roeder dabei war, möchte 
ich besonders den Großbrand bei der Firma Richtberg, den 
Glöcklehofbrand, das Brandstifterjahr 1963, das Zugunglück in 
Rheinweiler mit 21 Toten und 132 Verletzten im Jahr 1971, der Eisgang 
in Bad Krozingen und der Gefahrgutunfall auf der Autobahn bei 
Neuenburg im Jahr 1985 erwähnen. 
Ernst Roeder war aber auch über die Gemeindegrenzen hinaus 
engagiert. So als stellv. Kreisbrandmeister für den Bereich Müllheim und 
als Gründungsmitglied im Kreisfeuerwehrband. 
Mit dem hundertjährigen Bestehen der Wehr wurde unter seiner Leitung 
1965 ein großes Jubiläumsfest, ein Feuerwehrfest welches zu einem 
Krozinger Volksfest wurde, abgehalten. Am großen Festumzug nahmen 
über 80 Wehren teil, an den abgehaltenen Leistungswettkämpfen waren 
es 58 Gruppen und 640 Feuerwehrmänner. 
Ernst Roeder ist es gelungen, aus einer ländlich strukturierten 
Feuerwehr der Nachkriegszeit, mit 3-5 Einsätzen pro Jahr, eine 
leistungsfähige und moderne Rettungsorganisation der heutigen Stadt 
Bad Krozingen aufzubauen, die jedes Jahr über 150 Einsätze bewältigen  
muss. Er hat die Feuerwehr Bad Krozingen dauerhaft und nachhaltig bis 
heute geprägt 
Nach 25 jähriger Tätigkeit als Kommandant wurde er 1987 von 
Bürgermeister Dr. Wolfgang Fuchs zum Ehrenkommandanten ernannt.  
 
 



  
Für seine Verdienste um das Gemeinwohl von Bad Krozingen wurden 
ihm zunächst die silberne und anschließend die goldene 
Verdienstmedaille der Stadt verliehen.  
Durch das Land Baden-Württemberg wurde er mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen der Sonderstufe für hervorragende Verdienste um das 
Feuerlöschwesen ausgezeichnet. Er ist auch Träger des Deutschen 
Feuerwehr-Ehrenkreuzes in Gold und weiterer hoher Auszeichnungen. 
Mit dem Wechsel in die Altersehrenabteilung blieb er uns und seiner 
Wehr treu erhalten. Bei jeder offiziellen Veranstaltung hat er, wenn 
möglich, teilgenommen und sich für die Wehr weiter eingesetzt.  
Seine letzte Rede hielt er noch im März dieses Jahres an der 
Jahreshauptversammlung zur Ehrung seines leider auch schon zu früh 
verstorbenen Kameraden Josef Steiert.  
Fast jeden Freitag nahm er am Feuerwehrstammtisch im Gerätehaus 
teil. Er war ein sehr gern gesehener Gast, der immer mit viel Freude 
über aktuelle Ortsgeschehnisse diskutierte. Ich selbst konnte oft diese 
Gespräche mit Ihm führen oder mit verfolgen. Bei Fragen stand er mir 
jederzeit zur Seite. Bei der kürzlich stattgefundenen Verabschiedung 
unseres Kreisbrandmeisters Gerhard Lai konnte ich miterleben, wie er 
einem frisch gewählten jungen Kommandanten einer Nachbarwehr auf 
seine Fragen, Tipps und Ratschläge geben konnte.  
Sein Leben war die Feuerwehr oder die Feuerwehr war auch Ernst 
Roeder. 
Ihnen liebe Angehörige, spreche ich für die Feuerwehr Bad Krozingen 
und den vielen anwesenden Feuerwehrangehörigen aus dem Landkreis 
unser tiefes Mitgefühl über den Verlust dieses wunderbaren Menschen 
aus. Bei aller Trauer fühlen wir Dankbarkeit, dass wir mit Ihm so lange in 
der Feuerwehr zusammen sein durften. Wir haben gelernt, unseren 
Kameraden lebendig im Herzen zu behalten. 

„Möge die gute Kameradschaft in unserer Wehr immer so bleiben 
und diesen wahren Bürgersinn in die nächste Generat ion weiter 
tragen“ 

so Ernst Roeder in der Festschrift zum 100jährigen Festjubiläum. 

 



  
Lieber Ernst mit Deinen eigenen Worten verabschieden wir uns von Dir. 
Diese Worte sind für uns Verpflichtung. Wir werden uns danach richten 
und Dich in Erinnerung behalten. 

 

Dankeschön und Lebe wohl. 

 

 
 

 

 

 



  

Personalstand 2010 
Aktive Wehr: 183 

Alterskameraden: 51 

Jugendfeuerwehr: 50 

Gesamt: 284 
_____________________________________________________________________ 

Einsätze 2010 * 

 

* Die Einsatzzahlen weichen aufgrund gemeinsamer 

Alarmierungen von der Gesamtzahl 277 ab. 

 



  

Einsätze pro Wochentag 

 

___________________________________ 

Gerettete Menschen 

Gerettet werden konnten 

bei Bränden      4 Menschen 

bei techn. Hilfeleistung  16 Menschen 

 

Bei 6 Menschen kamen im Rahmen der 
technischen Hilfeleitung unsere Bemühungen 
leider zu spät. Diese konnten nur noch Tod 
geborgen werden. 

 

 



  

 

Einstufung der Einsatzarten 

 

_____________________________________ 

Summe der Übungsstunden 

 

 

 

  



  

Zeitaufwendung 2010 
Gesamtwehr 

Einsätze:     ca. 4.775 Std. 

Einsatztraining:   ca. 4.244 Std. 

Lehrgänge:     ca.    968 Std. 

    

ehrenamtl. Gerätewarte ca.    800 Std. 

Ausschuss, Besprechungen 

       ca. 1.500 Std. 

Dienstsport     ca.    600 Std. 

Wehrbefreite    ca.    430 Std. 

 

Stunden total:  ca.         13.317 

 

 

 



  

Ehrungen 
Für Ihren ehrenamtlichen Dienst in der 
Feuerwehr werden an der Hauptversammlung 
2010 folgende Kameraden geehrt: 

Für 25 Jahre vom Land Baden-Württemberg 
Axel Karrer, Felix Ruf 
 

Für 40 Jahre vom Land Baden-Württemberg 
Erich Faller, Georg Faller, Gerhard Faller, 
Martin Leschitzka, Siegfried Schlegel 
 

Für 45 Jahre von der Stadt Bad Krozingen 
Norbert Dietzenbach, Josef Helfesrieder, 
Jürgen Schiess 
 

Für 55 Jahre von der Stadt Bad Krozingen 
Friedrich Dienger, Alfred Faller, Helmut Faller, 
Linus Fliegauf, Georg Gehri, Gebhard Wenz 
 
Für 60 Jahre von der Stadt Bad Krozingen 
Helmut Albiez, Josef Grethler 
 
 
 



  

Lehrgänge 
 

          Ammerl, Markus                       

         15.10.20-16.10.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Angst, Sebastian                     

         06.11.20-06.11.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst Modul  

         23.10.20-23.10.2010A     Türöffnungstechniken 

         08.05.20-08.05.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

          Bachmann, Wadim                      

         15.10.20-16.10.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Bechtel, Daniel                       

         25.02.20-20.03.2010A     Atemschutz, Lehrgang auf Kreisebene 

          Beeckmann, Matthias                  

         25.06.20-26.06.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Bleile, Jürgen                        

         08.11.20-12.11.2010A     Feuerwehrkommandant 

         17.05.20-21.05.2010A     Verbandsführer 

         28.01.20-29.01.2010A     Seminar für Feuerwehrkommandanten - aLFSärts- 

          Boos, Marco                          

         15.10.20-16.10.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Denner, Stephan                       

         06.11.20-06.11.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst Modu 3 

         08.05.20-08.05.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

    

          

 



  
           Eckert, Florian                      

         23.10.20-23.10.2010A     Türöffnungstechniken 

          Eckert, Hubert                        

         23.10.20-23.10.2010A     Türöffnungstechniken 

          Eisele, Joachim                      

         20.12.20-22.12.2010A     Fernmelder 

          Elsner, Bastian                       

         20.02.20-20.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

          Erhardt, Felix                        

         08.05.20-08.05.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

          Faller, Reinhard                      

         18.01.20-18.01.2010A     Versammlungsstättenverordnung BW (Tagesseminar) 

          Felder, Gebhard                       

         17.05.20-21.05.2010A     Ausbilder -Maschinisten- 

          Fink, Mario                           

         20.12.20-22.12.2010A     Fernmelder 

          Fliegauf, Wilfried                  

         18.01.20-18.01.2010A     Versammlungsstättenverordnung BW (Tagesseminar) 

          Freund, Dietmar                      

         20.02.20-20.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

          Geiler, Stefan                       

         23.10.20-23.10.2010A     Türöffnungstechniken 

          Gräßlin, Tobias                      

         20.02.20-20.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

 

          

 



  
          Gutgsell, Heinz                       

         20.12.20-22.12.2010A     Fernmelder 

          Hafner, Stefan                        

         20.02.20-20.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

         15.10.20-16.10.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

         Joseph, Daniel                        

         25.06.20-26.06.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Joseph, Stefan                        

         20.02.20-20.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

           Kepper, Dennis 

         25.06.20-26.06.2010A   Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Kepper, Andreas                       

         20.12.20-22.12.2010A     Fernmelder 

         03.11.20-05.11.2010A     Fernmeldesachbearbeiter 

          Klatt, Wolfgang                       

         20.02.20-20.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

          Klein, Holger                         

         20.12.20-22.12.2010A     Fernmelder 

          Kleindienst, Markus                   

         15.10.20-16.10.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Klingele, Martin                      

         20.02.20-20.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

         23.10.20-23.10.2010A     Türöffnungstechniken 

          Köller, Benjamin                      

         23.10.20-23.10.2010A     Türöffnungstechniken 

 

 



  
          Krey, Horst                          

         08.05.20-08.05.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

          Lacher, Markus                        

         15.10.20-16.10.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Löw, Frank                            

         23.10.20-23.10.2010A     Türöffnungstechniken 

          Metzger, Felix                        

         17.05.20-21.05.2010A     Verbandsführer 

          Meutzner, Frederik                    

         27.09.20-08.10.2010A     ABC-Einsatz                          LFS 

         08.05.20-08.05.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

         18.01.20-18.01.2010A     Versammlungsstättenverordnung BW (Tagesseminar) 

          Meyer, Dieter                        

         08.05.20-08.05.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

          Murawski, Lennart                    

         15.10.20-16.10.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Neumann, Rainer                       

         23.10.20-23.10.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

          Nickerl, Georg                       

         20.02.20-20.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

          Otter, Andreas                        

         23.10.20-23.10.2010A     Türöffnungstechniken 

          Reimold, Jürgen                      

         15.10.20-16.10.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          

 

 



  
         Reinert, Eduard                      

         20.02.20-20.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

          Ruf, Marius                           

         20.12.20-22.12.2010A     Fernmelder 

          Schaffer, Markus                      

         23.10.20-23.10.2010A     Türöffnungstechniken 

          Scherer, Felix                        

         15.10.20-16.10.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Scherer, Johannes                     

         08.05.20-08.05.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

          Schlegel, Siegfried                   

         08.05.20-08.05.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

           Schmid, Sebastian                    

         02.03.20-13.03.2010A     Sprechfunkerlehrgang auf Kreisebene 

          Schwarz, Dominik                      

         18.01.20-18.01.2010A     Versammlungsstättenverordnung BW (Tagesseminar) 

          Schwarz, Gerhard                     

         18.01.20-18.01.2010A     Versammlungsstättenverordnung BW (Tagesseminar) 

          Schwarz, Patrick                      

         06.11.20-06.11.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst Modul  

         30.08.20-10.09.2010A     ABC-Einsatz                          LFS 

         08.05.20-08.05.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

          Seltmann, Jörg                        

         08.05.20-08.05.2010A     Vorgehen von Feuerwehr und Rettungsdienst 

 

       

 



  
          Stöcks, Stefan                        

         20.02.20-20.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

         15.10.20-16.10.2010A.    Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Trescher, Dennis                      

         20.02.20-10.02.2010A     Maschinist (Grundtätigkeiten / Bedienung TS 8/8) 

          Vöckler, Matthias                    

         15.10.20-16.10.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

          Waßmer, Thorsten                     

         25.06.20-26.06.2010A     Einführungslehrgang Vorbereitung Truppmann Teil 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

Beförderungen 
 

Oberbrandmeister      Gerhard Schwarz 
  

Brandmeister       Siegfried Schlegel 

 

Übernahmen in die aktive 
Wehr 

Markus Ammerl, Wadim Bachmann, Matthias 
Beeckmann, Eric Cordeiro, Michael Daiger, 
Manuel Eichin, Stefan Hafner, Hartmut 
Hanser, Jakob Hiss, Dennis Kepper, Markus 
Kleindienst, Regina Kuhn, Markus Lacher, 
Dirk Linsenmeier, Lennart Murawski, Stefan 
Pfleiderer, Simon Richter, Manfred Riesterer,  
Moriz Ruf, Felix Scherer, Dr. med. Thilo 
Straub, Matthias Vöckler, Michael Wagner   

 

 



  
               J A H R E S B E R I C H T Abteilung  Biengen 

12.01.2010 FMD- Alarm Sinnighofen 4. Melder löst au s durch Bauarbeiten (BK) 
13.01.2010 FMD- Alarm Südring 15. Melder löst durch  Wasserdampf aus (BK) 
20.01.2010 Technische- Hilfe L120 Auto rutschte in Graben (Biengen) 
03.03.2010 Brand Ortstrasse Dachstuhl einer Scheune  brennt (Schmidhofen)  
05.04.2010 Brand Spitalweg 4. Herd geriet in Brand (Biengen) 
05.04.2010 FMD- Alarm Südring 15. Melder löst durch  Wasserdampf aus (BK) 
08.04.2010 FMD- Alarm Herbert-Hellmann-Allee Melder  löst durch Wasser aus (BK) 
12.04.2010 FMD- Alarm Hebelstr.18 Melder löst durch  Wasserdampf aus (BK) 
15.04.2010 FMD- Alarm Herbert-Hellmann-Allee Melder  hatte techn. Defekt (BK) 
16.04.2010 FMD- Alarm Im Sinnighofen Melder hatte t echn. Defekt (BK) 
19.04.2010 FMD- Alarm Tunibergstr.1 Melder löst dur ch Wasser aus (Hausen) 
28.04.2010 Tiere in Not Kaiserstuhlstr.1 Kornnatter  im Vorgarten ( Biengen) 
03.05.2010 FMD- Alarm Südring 15. Melder löst durch  Wasserdampf aus (BK) 
18.05.2010 FMD- Alarm Wichernweg 2. Melder techn. D efekt (BK) 
10.06.2010 FMD- Alarm Thürachstr. 10 Melder techn. Defekt (BK) 
11.06.2010 Brand L123 Bremsen LKW heiß/ kein Einsat z (BK) 
03.07.2010 Brand Staufenerstr. Rauchentwicklung (BK ) 
05.07.2010 Brand Schneiderhof steht in Vollbrand (K ropbach/Staufen) 
09.07.2010 FMD- Alarm Herbert-Hellmann-Allee 33 Mel der stark verschmutzt (BK) 
12.07.2010 Technische- Hilfe Unwetter 25 Keller bet roffen / 50 l/m² in einer h 

(Biengen) 
19.07.2010 FMD- Alarm Im Sinnighofen Melder techn. Defekt (BK) 
28.08.2010 FMD- Alarm Herbert- Hellmann- Allee Meld er techn. Defekt (BK) 
28.08.2010 FMD- Alarm Herbert- Hellmann- Allee Meld er techn. Defekt (BK) 
07.09.2010 FMD- Alarm Herbert- Hellmann- Allee Meld er techn. Defekt (BK) 
22.09.2010 Technische Hilfe Hauptstr. Ölspur/ Besei tigung durch Fa. Roeder 

(Biengen) 
01.10.2010 Brand Im Reihen 1. Lager-und Produktions halle Weingut Wassmer 

(Schlatt) 
09.10.2010 FMD- Alarm Hebelstr. 18 Melder löst durc h angebranntes Essen aus (BK) 
23.10.2010 Technische Hilfe Schulstrasse 20. Wasser  in Wohnung ( Biengen) 
05.11.2010 FMD- Alarm Hebelstr. 18 Melder löst durc h angebranntes Essen aus (BK) 
27.11.2010 FMD- Alarm Im Sinnighofen 4 Melder techn . Defekt (BK) 
16.12.2010 Brand Joß-Fritz-Str. Bauschutt brennt au f freier Fläche (Biengen) 
24.12.2010 Brand K4937 Strohballen brennen auf frei er Fläche (Biengen) 
25.12.2010 Brand Dottighoferstr. 3 Zimmerbrand in W ohnhaus (Biengen) 
27.12.2010 FMD- Alarm Thürachstr.3 Melder löst durc h Wasserdampf aus (BK) 
31.12.2010 Lindenring 47. Balkonbrand / Einsatz abg ebrochen (BK)  
Im vergangenen Jahr 2010 wurden wir zu 35 Einsätzen  gerufen. 

Wir absolvierten 18 Proben inklusive der Proben in Bad Krozingen  und der Ausschuss 
vom LZ Biengen tagte 1 mal 

Zugänge: keine 

Abgänge  4 

Mannschaftsstärke zum 31.12.2010 

  27 Aktive Feuerwehrmänner 
  11 Alterskameraden 
  10 Jugendfeuerwehrmänner  

 



  
Jahresbericht 2010 Abteilung Hausen 

Mannschaftsstärke  Stand 12/2010   
Gesamt: 46 plus 1  (Wolfgang Waßmer, Schlatt) 
Aktive : 33 Jugendfeuerwehr : 4 , Alterskameraden : 9   
  
Einsätze:  41,  Proben : 32,  Feuerwehrsport: Winter in der Halle, Sommer 
Radfahren 
Ausschußsitzungen : 4,  Zugänge : 7 Abgänge : keine   
Lehrgänge 2010 :  
-ABC-Chemiekalienlehrgang Bruchsal: P.Schwarz ,F.Meutzner 30.8-10.9+27.9.-
8.10.10 
-Vorbereitungslehrgang Truppmann:  Thorsten Waßmer am 25.+26.6.2010 
 15+16.10.10 M.Ammerl, M.Kleindienst, M.Lacher, J.Reimbold, T.Straub M.Vöckler 
- Technische Hilfeleistung Ausbildung: Vorgehen von Feuerwehr und 
Rettungsdienste  
 08.05.10 S.Schlegel, P. Schwarz, R.Neumann , S. Denner, F.Meutzner, H.Krey,D. 
Meyer 
Einsätze:  01.01. – 31.12.2010 
1) 03.01.10  Menschenrettung ,Türöffnung,  
2) 22.01.10  Einsatz BAB, VU Brandschutz  
3) 03.03.10 Schmidhofen, Scheunenbrand,  
4) 05.04.10 Küchenbrand Biengen.   
5) 19.04.10 FMD-Einsatzalarm Gästehaus Faller Visavi, Tunibergstr.1a    
6) 22.04.10 FMD Alarm Klinik Sinnighofen Bad Krozingen 
7) 09.05.10 VU L120 Menschenrettung,  
8) 17.05.10 Öl auf Gewässer 
9) 04.06.10 VU auf Autobahn,   
10) 4.07.10 Tierrettung Löwenweg 
11+12) 5.7. 2 x Einsatz Menschenrettung –Türöffnung in Bad Krozingen.  
13) 11.7 .10 Einsatz auf der Autobahn Autobrand 
14) 12.7.10 Einsatzalarm wegen Starkregen. Hausen großteils unter Wasser. 21 
Einsätze bis 35) für Abt. Hausen, 50: Bad Krozingen, Hartheim, Ehrenkirchen, 
Staufen  
36) 30.07.10 VU mit Wohnwagen auf der Autobahn 
37) 13.08.10 Türöffnung Rheinstr,  
38) 01.10.10 Großbrand Weingut F.Wassmer in Schlatt  
39) 27.11.10 VU auf der L120, Feuerwehrarzt Thilo Straub im Einsatz  
40) 15.12.10 Autobrand auf der BAB,  
41) 25.12.10 Wohnhausbrand in Biengen. 
Sonstige Aktivitäten im Berichtszeitraum vom 01.01. 2010 – 31.12.2010 
22. Januar Schulung für Gruppenführer durch die BF Düsseldorf, Herr Rehbein 
23. 1.  53. Generalversammlung und Kameradschaftsabend der Abteilung  
Ehrungen:35Jahre:K.Morath,R.Faller, 20:A.Bohrer 15:S.Denner 10:D.Spitzer  J. 
Schwarz 
Beförderungsurkunde aus 2009 Hauptfeuerwehrmann: Thomas Ruh 
09. 2. Einladung Generalversammlung FFW-Freiburg Jahreshauptversammlung: 
 Teilnehmer: Gerhard Schwarz und Siegfried Schlegel 
20. 2. Klausurtagung im Rehazentrum Bad Krozingen 



  
 
 
 
 Teilnehmer: Gerhard Schwarz, Siegfried Schlegel, Stephan Denner, Reinhard Faller 
05. März Jahreshauptversammlung Gesamtfeuerwehr in der Möhlinhalle Hausen. 
-Übernahmen: Ruben Reiber, Sina Sängers, Thorsten Wassmer 
-Thomas Fliegauf wird für 25 Jahre Feuerwehrdienst ausgezeichnet 
13. 3. Kreisfeuerwehrverband-Versammlung in Ihringen 
27. 3. Ortsputzete 
13. 4. Informationsveranstaltung „Brand Ludwigshafen“ in Buchenbach.  
 Teilnehmer: Siegfried Schlegel und Stephan Denner 
 8. 5. TH- Übung Feuerwehr u. Rettungsdienste in Eschbach 
-Thekendienst beim Wunschkonzert des Musikvereins 
3. Juni Fronleichnam. Feuerwehr tritt an zur Prozession 
5. 6. Besuch der Feuerwehr Breisach anlässlich 150j. Jubiläum 
8. 6. Ausflug Alterskameraden zum Mummelsee und Lothar -Sturmpfad  
11.-13. 6. Ausflug der Feuerwehr zur Interschutzmesse Roter Hahn in Leipzig.    
Besuch der Wartburg, Eisennach und der Rotkäppchen Sektkellerei 
10. 6. Grundschule Hausen zu Besuch bei der Feuerwehr Hausen. Siegfried 
Schlegel   erklärt den Schülern die Themen der Feuerwehr 
26. 6. Aktionstag der Feuerwehren. Die Abteilungswehr präsentiert den 
interessierten Besuchern eine Showübung Techn. Hilfeleistung VU mit 
Menschenrettung, Fettbrand und Staubexplosionen. Die Drehleiter vom Kernort lässt  
in großer Höhe weit blicken.  
27. 6. Hauser Fest, Patrozinium- auch hier antreten. 
9. Juli Alterskamerad Gebhard Wenz feiert seinen 85igsten Geburtstag. Eine 
Abordnung  gratuliert und überreicht ein Geschenk 
29. 7. Dank an die Feuerwehrfrauen durch unser PUMA-Team im Stadtanzeiger für 
die Unterstützung der Feuerwehrmänner. Als Rekordhalterin für für Nachbarschafts- 
und Selbsthilfe wird „Chefin“ Rita Schwarz beim Starkregen vom 12. Juli genannt.  
2. 8. Große Beerdigung von Altkommandant Ernst Roeder.     
05. September 60 Jahre Feuerwehr Niederrimsingen.  
12. 9. -Öffentlichkeitsarbeit durch Frederik Meutzner und Thomas Ruh. Sie fahren für 
den Fahrlehrerverband in Eschbach auf dem Gewerbepark mit Blinden im 
Feuerwehrauto  
-Kamerad Thomas Fliegauf lädt die Feuerwehr mit Frauen zum 50igsten Geburtstag 
in die „Alte Möhlinhalle“ ein. Die Band „Hot and Sweet“ hält uns bei guter Musik in 
Bewegung 
15. 9.  Übergabe bzw. Rückgabe des „historischen“ Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 
Baujahr 1967 in Bad Krozingen. Es war 2003 wegen des Hochwassers der Prießnitz 
nach Glashütte in den Osten ausgliehen worden– Initiator Kurgast Hr. Hergener. 
Vorher hat der Tanker von 1994  bis 2003 in der Abteilung Hausen gute Dienste 
geleistet. 
18.-20. 09. Feuerwehrhock in Hausen. Unser Oldtimer TLF16-25 ist eine Attraktion.  
30.9. Abt.-Kommandant Gerhard Schwarz wird 60.Die Kommandantur Bleile und 
Metzger überreichen alte Steckleiter für den Tanker. Die Breisacher verleiht eine 
Urkunde für „Interkommunale Zusammenarbeit im Feuerwehrwesen am Tuniberg-
Südl. Breisgau“   
 
 



  
 
 
 
2. Oktober 
Große Geburtstagfeier in der Scheune anlässlich des 60igsten Geburtstag von 
Gerhard. 
09.10. Katastrophenschutzübung des Kreises in Hartheim (und Breisach) Teilnehmer 
Abteilung: D. und P. Schwarz, R. Neumann sowie S. Schlegel in der TEL 
16.10. Oktoberfest ins Gerätehaus Bad Krozingen  
06.11. Ausbildung  Unfallrettung- Landwirtschaftliche Geräte.  
Teilnehmer: Stephan Denner, Patrick Schwarz und Horst Krey 
14. 11. Volkstrauertag. Feuerwehr ist auf dem Friedhof angetreten. 
20.11. Kreisfeuerwehrversammlung in Ihringen 
8. Dezember 4. Ausschusssitzung und Jahresabschluß 

 

22. Januar 2011 

Fritz Engler, Schriftführer  

 

 

 
 

 

 

 

 



  
Jahresbericht der Abteilung Schlatt für das Jahr 2010! 

Personalstand:    22 
Neuzugänge:    keine 
Übernahme in die Aktive Wehr: 4 Mann:   Marco Boos, Daniel Joseph, Matthias 

Faschian und Johannes Isenmann. 
Abgänge:    Peter Kind geht zu den Alterskammeraden. 
Einsätze:    9, davon 1 x Tierrettung und 1 Fehlalarm. 
Proben: 10, davon eine  Alarmübung als 

Gemeinschaftsübung mit dem Löschzug Tunsel. 
Vorbereitet von Felix Eckert.   

Zusätzliches: 5 Ausschusssitzungen. 
Am 10. April besuchte die Abteilung in einem Kameradschaftsausflug  das  
Neubauprojekt der Rheinfelder Wasserkraftwerke.  Der gelungene Ausflug wurde mit 
einem zünftigen Essen beendet. 
 

 

 

 



  
Jahresbericht Löschgruppe Schmidhofen 2010 

 

Personalstand 

Aktive: 13 

Alterskameraden: 3 

Einsätze: 3 

03.03.10: Brand Ortsstraße 1 

17.05.10: Öl im Gewässer 

09.09.10: FMD Alarm Felix- u. Naborstraße 

 

Proben: 10 

Besonderes: 

− Im Jahr 2010 wurden von der Löschgruppe Schmidhofen 10 Proben absolviert. Der 

durchschnittliche Probenbesuch liegt bei > 70 %. Trainiert wird, mit dem 

vorhandenen Tragkraftspritzenanhänger, der Löschangriff am offenen Gewässer und 

die Entnahme vom Hydranten, sowie mögliche Erstmaßnahmen. 

− Die Besuche der AÜA durch die Atemschutzgeräteträger konnte erfolgreich absolviert 

werden, so dass die notwendigen Untersuchungen von allen Kameraden mit Erfolg 

bestanden wurden. 

− Die Löschgruppe Schmidhofen unterstützt die Kirchengemeinde am Patrozinium 

Felix- und Nabor und serviert den Besuchern ein Mittagessen mit Kaffee und Kuchen. 

 

 

 

 

 

 



  
Jahresbericht Abteilung Tunsel 2010 

Personalstand: 22 20 männlich 2 weiblich 

Neuzugänge: 2 Eric Cordeira de Fonseca 

Jakob Hiß 

Alterskameraden: 4  

 

Einsätze: 18   

11.02.10 Ausleuchten Fasnacht 

16.02.10 Ausleuchten Fasnacht 

03.03.10 Brand Ortsstraße 1 

05.03.10 Brand im Freien Tunsel-Feldkirch 

13.03.10 Rauchentwicklung Silberbuck 

04.04.10 Brandsicherheitswachdienst Osterfeuer 

18.04.10 Verkehrssicherung nach VU St. Michaelstraße-Silberbuck 

17.05.10 Öl im Gewässer 

22.05.10 Fahrzeugbrand Lichtacker „Fahrrad“ 

03.06.10 Absperrdienst Fronleichnam 

11.06.10 LKW-Brand L123 

12.07.10 Unwettereinsätze in Hausen 

01.08.10 Kleinbrand im Freien (nach Bremgarten) 

01.10.10 Gebäudebrand Weingut Waßmer 

04.11.10 Absicherung der Ölspur 

11.11.10 Absperrdienst und Ausleuchten St. Martin 

08.12.10 Notfallübung Grundschule + Räumungsübung 

25.12.10 Gebäudebrand Biengen 



  
Proben: 23 Zusätzlich noch Zug- und 

Gruppenführerausbildung, Atemschutzproben, 

Maschinistenproben und Teilnahme an der 

Ausbildungsgruppe 

Ausschusssitzungen Tunsel: 5 

 

Lehrgänge: 

Maschinist Georg Nickerl 

Seminar Versammlungsstättenverordnung: Mario Fink 

Holger Klein 

Fernmelder Joachim Eisele 

Mario Fink 

Heinz Gutgsell 

Holger Klein 

Marius Ruf 

Dennis Trescher 

Besonderes: 

– Besichtigung TREA im März 

– April gemeinsame Probe mit Schlatt (bei Kaltenbach) 

– Einsatzübung in der Grundschule, Brandschutzunterweisung 

– Besuch des Kindergarten bei der FF 

– Werbeaktionssamstag im Juni mit der Gesamtwehr 

– Besichtigung der Leitstelle Freiburg 

– Zwiebelkuchenfest 

– Übernahme neuer Aufgaben „Funkantennen“ und FMD 

– gemeinsame Herbstübung in Schlatt 

– erfolgreiche Teilnahme beim Tower Running in Basel 

– 2. Platz beim „Breisgau Energie Night“-Lauf in Eschbach 

– Städtetour nach Berlin 

 

 



  
Das Jahr 2010 der Jugendfeuerwehr Bad Krozingen 

Die Gesamtjugendfeuerwehr Bad Krozingen besteht im Jahr 2010 aus 56 Mitgliedern. Darunter 

befinden sich 2 Mädchen. Das heißt die Mitgliederzahl ist im Vergleich zum letzten Jahr stabil 

geblieben, sie ist sogar leicht angestiegen. Geprobt wurde das ganze Jahr über an den Tagen Dienstag 

und Mittwoch. Insgesamt fanden bis zum heutigen Zeitpunkt 70 Proben statt, was bei einer 

durchschnittlichen Dauer von zwei Stunden ohne die Vorbereitung der Proben 140 Stunden Arbeit 

ausmacht.  

Das Jugendwarteteam besteht momentan aus 13 Ausbildern. Hinzu kommen Maschinisten und 

sonstige Helfer die uns das ganze Jahr über immer mal wieder unterstützt haben. 

Die Probenarbeit bezog sich in der ersten Jahreshälfte so gut wie komplett auf den Löschangriff. Es 

wurde abwechselnd in jedem Ortsteil einmal geprobt. Erstmals wurden zwei Gruppen gegründet, 

eine für die etwas älteren Jugendlichen und eine für die etwas jüngeren. So konnte man gezielter 

proben. In der zweiten Jahreshälfte ging man von September bis Oktober das Thema technische 

Hilfeleistung an. Im November galt es dann noch das Thema Fahrzeugkunde näher zu betrachten. Die 

Kinder bekamen von den Jugendwarten einen Einblick in die  Fahrzeuge der Feuerwehr Bad 

Krozingen  

Die Jugendfeuerwehr Bad Krozingen veranstaltete dieses Jahr als Jahreshöhepunkt einen 

Berufsfeuerwehrtag. Es waren die Abteilungen Biengen, Hausen, Schlatt, Tunsel und die Kernstadt 

vertreten. Hier wurde an einem extrem vorbereitungsintensiven Wochenende einmal geschaut wie 

so ein Tag im Leben eines Berufsfeuerwehrlers aussieht. Man hat zusammen gegessen, geprobt und 

gemeinsam Freizeit verbracht. Zwischendurch kamen natürlich immer wieder einige Einsätze 

„dazwischen“. Es war für alle Beteiligten ein sehr anstrengendes, aber extrem tolles Wochenende.  

 

 



  
Im Juli des Jahres 2010 fand ein Leistungsspangenwettbewerb in Löffingen statt. Unsere „große“ 

Gruppe absolvierte diese mit Bravur und erzielte das zweitbeste Gesamtergebnis.  

Im August veranstaltete die Gesamtjugendfeuerwehr wieder „Einen Tag bei der Feuerwehr“ im 

Rahmen der Ferienpassaktion der Stadt Bad Krozingen. Es nahmen wie jedes Jahr etliche Kinder und 

Jugendliche an der Aktion teil. Es wurden wieder viele Spiele angeboten. Es ging vom Angelspiel über 

Fußball bis hin zur Vorführung einer Fettexplosion. Außerdem konnten Eltern und Kinder sich den 

Fuhrpark der Feuerwehr Bad Krozingen anschauen und auch gleich mal eine kleine Spritztour in den 

beiden LF 16 unternehmen.  

Die Jugendfeuerwehr Bad Krozingen bedankt sich bei allen Helfern, Jugendwarten, 

Jugendfeuerwehrlern und bei allen Eltern für ein erfolgreiches Jahr 2010.  

 

 



  
Jahresbericht des Arbeitskreis TH 

Der Arbeitskreis Technische Hilfeleistung organisierte im Jahr 2010  3 Einsatztrainings mit, der 

Abteilung Kernstadt und 2 Übungen mit der Abteilung Hausen, welche die Abteilung Kernstadt bei 

Verkehrsunfällen unterstützt. 

Am 05.01.2010 trafen sich die Mitglieder des Arbeitskreises um die Themen für die Einsatzübungen 

fest zu legen. 

Das erste Einsatztraining fand am 3 Februar statt. 

Es wurden 4 Stationen mit folgenden Themen aufgebaut 

1) Fahrzeugtechnologien und Neuerungen  

2) Stabfast , Unterbaumaterial und Spanngurte erklären und Handhabung 

3) Vorstellung der neu angeschaffter Gräte zur technischen Hilfeleistung 

4)  Aufbau und Verladung der Rettungsplattform und des Gerüsts üben 

Bei diesen Stationen  konnte sich jeder das Gerät anschauen und die Handhabung wurde geübt. 

Die praktische Handhabung wurde im nächsten Einsatztraining am 4 März 2010 geübt. Es wurden 

wieder 4 Stationen aufgebaut mit den Übungseinheiten: 

1) stabilisieren eines verunfallten Fahrzeugs mit dem Stabfast 

2) reißen von Schwellern und Säulen mit dem Hydraulikzylinder  

3) Schneiden mit der Rettungsschere und andren Trenngeräten am PKW 
4) Aufbauen der Rettungsplattform und Retten einer Person aus  einem LKW 

Diese Tätigkeiten konnten bei der Einsatzübung am 12. April  unter Beweis gestellt werden. 

Für diese Übung wurde die Neumagenbrücke in der Josefstr. Ausgesucht. Das Autohaus Pfefferle 

transportierte die Unfallfahrzeuge an den Übungsort und holte sie wieder ab. 

Ein Fahrzeug wurde zwischen einen Bau und das Brückengeländer gestellt und ein Baumstamm auf 

das Fahrzeug gelegt. Das zweite Fahrzeug wurde schräg an einen Baum gelehnt und eine 

Rauchbombe gezündet. Als 3 Abschnitt wurde ein kleiner Gefahrgutunfall inszeniert, bei dem ein 

Anhänger mit einem Fass eine giftige Flüssigkeit verlor welche in den Bach zu fliesen drohte.  Bei der 

Übung wurden 3 Abschnitte gebildet und am ELW dokumentiert. 

1) Abschnitt Menschenrettung aus dem PKW   

2) Abschnitt Brandbekämpfung und Menschenrettung PKW2 

3) Abschnitt Auffangen der gefährlichen Flüssigkeit  
Das DRK unterstützte die Feuerwehr bei der Menschenrettung und Versorgung der verletzten 

Personen. 

An der Übung nahmen folgende Fahrzeuge teil: 

ELW, VRW, RW2, LF16, GW-Logistik sowie 2 RTW  

 

 

 



  
Durch die neue Ausrückeordnung, es wird die Abteilung Hausen bei Verkehrsunfällen auf der 

Autobahn mitalarmiert. Die Kameraden aus Hausen sollen durch ihr schnelles Eintreffen 
Erstmaßnahmen beherrschen und die Abteilung Kernstadt unterstützen. Deshalb besuchten 

Mitglieder des Arbeitskreises 2 Proben der Kollegen aus Hausen. 

Am 26.03.2010 fand eine Einweisung mit Übungseinheiten in Hausen statt. 

Das Erlernte konnte in einer Einsatzübung am 6. April der Bevölkerung vorgestellt werden.  An der 

Ecke Rheinstraße/Obere Dorfstraße wurde ein PKW auf die Seite gelegt. Es galt die Verletzte Person 

zu betreuen und versorgen, den Brandschutz mit dem LF 16 sicher zu stellen und die Einsatzstelle 

durch das LF8 abzusichern. Mit dem bereitgestellten Rüstwagen der Kernstadt konnte der Fahrer 

gerettet und das Fahrzeug wieder aufgestellt werden. 

 Dies ist ein kurzer Abriss  der Tätigkeit im Jahr 2010 des Arbeitskreises technische Hilfeleistung. 

 

Jahresbericht 2010 der Presse- und Medienarbeiter (PUMA) 

Schreiben, Schreiben, …. 

Im Jahr 2010 konnte sich die PUMA- Abteilung wahrlich nicht über mangelnde Arbeit beklagen. 
Bedingt durch die recht hohe Einsatzzahl war eigentlich ständig ein Bedarf an aktueller 
Berichterstattung in den von uns betreuten Printmedien gegeben. Ein sehr erfreulicher Nebenaspekt 
unserer Arbeit war auch die sehr gute Zusammenarbeit mit der uns ja nah verwandten Abteilung 
„Internetauftritt“. Hier konnten eine ganze Reihe von (teilweise auch nicht in den Printmedien 
erschienenen) Berichten an unseren Webmaster geliefert werden. 

Insgesamt 139 Artikel in 6 verschiedenen Printmedien konnten erscheinen. Die Zusammenarbeit mit 
den jeweiligen Redaktionen klappt meist recht reibungslos. Es gibt natürlich zwangsläufig 
verschiedene Grade der redaktionellen Bearbeitung in den unterschiedlichen Blättern. Während 
beispielsweise die „Badische Zeitung“, welche das wichtigste Ziel unserer meist direkt nach konkreten, 
größeren Einsätzen herausgegebenen Presseinformationen ist, relativ deutlich bearbeitet, werden die 
dem „Stadtanzeiger“ und „Hallo Bad Krozingen“ übermittelten Artikel in den allermeisten Fällen 1:1 
übernommen. Auch im „Reblandkurier“, dem „Markgräfler Bürgerblatt“ sowie in „Der Sonntag“ sind, 
wechselnd im Grad der Bearbeitung Texte unserer Abteilung veröffentlicht worden. 

Zur Statistik der erschienenen Veröffentlichungen: 

„Der Sonntag“:    2 

„Markgräfler Bürgerblatt.“:    5 

„Reblandkurier“: 22 

„Badische Zeitung“  26 

„Hallo Bad Krozingen“„:  38 

„Stadtanzeiger“: 46 

 

 



  
Zu den Printveröffentlichungen, welche durch die PUMA´s auch archiviert werden, kommen viele sog. 
Ad-hoc-Veröffentlichungen  in der Online-Ausgabe der Badischen Zeitung. In diesen Ausgaben bietet 
uns die BZ-Online-Redaktion ein Forum zur direkten Veröffentlichung von Bilder und Artikeln nach 
Einsätzen. 

Sie sehen also lieber Leser, dass eigentlich ständig „etwas los“ war, wobei die Themen unserer 
Veröffentlichungen einen weiten Bereich abdeckten. Neben den bereits angesprochenen aktuellen 
„Presseinformationen FF Bad Krozingen“ sind da Artikel zur Brandverhütung, zum richtigen Absetzen 
eines Notrufes oder auch die Veröffentlichung und eine Erläuterung eines Notruffaxes für 
gehandicapte Personen zu nennen. Wir beschäftigten uns beispielweise auch mit chemisch-
physikalischen Gefahren in und am heimischen Herd, sowie den Auswirkungen, welche außer Rand 
und Band geratene Sylvester-feuerwerke auf den Unvorsichtigen haben können. 

Im Frühjahr und Frühsommer des Jahres 2010 wurde von unserer Abteilung, fußend auf einem 
Beschluss einer Klausurtagung des Gesamtauschusses am 20.02.2010, der Text- und (grobe) Layout 
-entwurf für einen Flyer zur Mitgliederwerbung herausgegeben, welcher dank der staunenswerten 
Bemühungen unseres Kameraden Volker Schmitt auch noch rechtzeitig zum Aktionstag der 
Gesamtfeuerwehr am 26.06.2010 der Öffentlichkeit übergeben werden konnte.  

Damit jedoch nicht genug: Bei einigen Einsätzen waren wir, meist im Rahmen der sog. 
„Führungsgruppe“, auch direkt mit der Betreuung von Presse- und Fernsehteams betraut. Hier galt es, 
Kameraleute herumzuführen, den jeweiligen Berichterstattern Interviewmöglichkeiten zu verschaffen 
sowie auch telefonisch bereits wieder abgerückte Medienvertreter über die aktuellste Lageentwicklung 
zu informieren. 

Für das Jahr 2011 würden wir uns wünschen, dass ( in Tunsel sind bereits entsprechende Anfänge zu 
erkennen) wir aus den Abteilungswehren etwas mehr an „Vor Ort Unterstützung“ erhalten, denn, wie 
aus den obigen Zeilen zu erkennen, diese Aufgabe ist teilweise extrem zeitintensiv. Wenn aus jeder 
Abteilung  ein oder zwei „ PUMAwelpen“ mitmachen könnten, die beispielsweise nach 
Abteilungseinsätzen oder regelmäßig- sagen wir: einmal im Monat- Berichte lieferten, würde dies uns 
unsere Aufgabe entscheidend erleichtern. 

Mit besten Grüßen! 

Ihr PUMA- Team 

Andreas Kepper     Gerhard Herzog 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
Freitagssportgruppe Feuerwehr Bad Krozingen. 

Auch in diesem Jahr traf sich immer am Freitagabend die Sportgruppe der 
Feuerwehr Bad Krozingen. Hierbei bereitete man sich das ganze Jahr hinweg auf 
verschiedene Fußballturniere vor, um die Feuerwehr Bad Krozingen auch im 
sportlichen Bereich über die Landkreisgrenzen hinaus zu präsentieren. Es wurde an 
insgesamt 35 Abenden die sportliche Fitness trainiert. Im Durchschnitt nahmen 12 
Kameraden an den sportlichen Aktivitäten teil. In den kühlen Monaten fand das 
Ganze in unserer Kreissporthalle am Gymnasium in Bad Krozingen statt, während 
man in den warmen Monaten auf den Fußballplatz des Sportvereins in Schlatt 
ausgewichen ist. Hierfür herzlichen Dank an die Kicker aus Schlatt das wir ihren 
Sportplatz nutzen durften. 

Natürlich nahm man auch an diversen Fußballturnieren teil. Im Januar gab es den 
„Internationalen Firefighter-Cup“ in Bad Krozingen. Hierbei sprang für unser Team 
ein guter 5. Platz heraus. 

 

 

 

 Im Juni nahm man dann am etwas außergewöhnlichen „Megakicker-Event“ der 
Feuerwehr Rohracker teil. Hier spielte man in Form eines menschlichen Tischkickers. 
Bei diesem tollen Turnier nahmen sogar zwei Mannschaften teil. Man erreichte einen 
12. und einen guten 2. Platz. Anschließend wurde das erreichte Ergebnis ausgiebig 
mit den Kameraden aus Stuttgart-Rohracker gefeiert.  



  

 

 

Im November nahm man am „Löschzug-A-Cup“ in Radolfzell am Bodensee teil. Mit 
zwei MTW´s machte man sich auf die Reise, um am Ende einen sensationellen 
Turniersieg zu feiern! Im Finale schlug man die Kameraden der Bundespolizei 
Konstanz mit 1:0. 

 

 

 

Ich bedanke mich bei allen Sportlern der Feuerwehr Bad Krozingen für ein 
erfolgreiches Jahr 2010 und lade alle Kameraden herzlich zu unseren Sportabenden 
ein. Ich freue mich auf weitere sportliche Abende im Jahr 2011 und natürlich auf 
weitere Erfolge im neuen Jahr.  

 

 

 



  
Aufstellung Wehrbefreite  für Jahresbericht 2010 

 

Im Jahr 2010 wurden 17 Termine  (Samstage)von den Wehrbefreiten geleistet. 

Aufstellung: 

Übungstage   17 

Gesamtstunden:  430 

Gesamt Wehrbefreite bis August 2010:  14 

Ab September 2010:     13   

 

Während dieser Dienste wurden folgende Aufgaben get ätigt: 

• Geräteprüfungen 
• Schlauchpflege 
• Fahrzeugpflege 
• Atemschutzgerätewartung 
• Allgemeine Ordnung im und um das Gerätehaus 
• Unterstützung bei Aufbau Hocks der Abteilungen 
• Aktionstag, Werbetag für die Feuerwehr 
 

Als weiterer Termin stand noch der gemeinsame Hütte nabend im Ehrenstetter 
Wald am 10. September 2010 mit der Ausbildungsgrupp e auf dem Programm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
Bericht der Atemschutzbeauftragten 

Die Atemschutzbeauftragten Florian Eckert und Markus Schaffer sind 
verantwortlich für den Betrieb in der Atemschutzwerkstatt, die Ausbildung auf 
Landkreisebene und selbstverständlich auch für die Aus- und Fortbildung in 
der Gesamtwehr Bad Krozingen. 

Im Bereich Atemschutzwerkstatt werden sie von ihrem Team - Till Kobialka, 
Frank Löw und Andreas Graner tatkräftig unterstützt. Im Berichtsjahr 2010 
wurden 243 Pressluftatmer und 620 Atemschutzmasken gereinigt, desinfiziert 
und nach den Herstellerangaben geprüft, sowie 531 Atemluftflaschen gefüllt. 
Diese Arbeiten nahmen über 800 ehrenamtliche Stunden in Anspruch. 

Zu den Hauptbeschaffungen im Jahre 2010 zählten unter anderem die CFK 
Flaschen, die das Tragen der Atemschutzgeräte leichter macht. Diese werden 
auf dem Erstangriffsfahrzeug getestet. 

Zu den Aufgaben der zwei Atemschutzbeauftragten gehörte auch das Planen 
und Durchführen von sechs Atemschutzproben für die Atemschutzgeräteträger 
der Gesamtwehr. Schwerpunkt dieser Proben war das Notfalltraining, welches 
dafür gedacht ist, alle Atemschutzgeräteträger auf den gleichen 
Ausbildungsstand zu bringen. 

Außerdem fand an drei Abenden die jährliche Belastungsübung auf der 
Atemschutzübungsanlage in Freiburg-Hochdorf statt, an dem alle 70 
Atemschutzgeräteträger anwesend waren. 

Immer wieder hört und liest man in allen Medien von tödlichen Unfällen im 
Atemschutzeinsatz, so dass man hier die hohe Verantwortung und das 
Pflichtbewusstsein zur Einhaltung und Durchführung dieser Aufgaben ersehen 
kann. 

Markus Schaffer und Florian Eckert 

Atemschutzbeauftragte und -ausbilder 

 

 

 

 

 



  
Fit For Fire Fighting: Mission Deep blue Sea 

Im Frühjahr traf sich eine kleine Gruppe der Abteilung Biengen und Kernstadt zu 
einem Dienstsport der etwas "ungewöhnlichen" Art. Der Abend begann in den 
Räumen des Tauchertreffs Scubarena in Hausen. Dort gab es die ersten Tipps und 
Anweisungen für den bevorstehenden Abend. Nachdem die Ausrüstung verlastet war 
fuhr man nach Bad Krozingen zum Sportbad „Aquarado“. 

Zwei Tauchlehrer und Tauchguide Patrick Kapfer erklärten der Gruppe wie man mit 
den Gerätschaften umgeht (Pressluftflasche, Lungenautomat, Oktopus, Tarierweste 
 etc.)  
Wichtig zur Kommunikation unter Wasser sind auch die Tauchzeichen, diese wurden 
intensiv durchgesprochen. Im Anschluss wurde die Ausrüstung angelegt um dann 
zum ersten mal im Nichtschwimmerbecken eine Runde zur Eingewöhnung zu 
drehen. 
Nach einer erneuten Unterweisung (u.a. zum Druckausgleich) wurde dann im 3 
Meter Becken getaucht. Verschiedene Spiele und Experimente wurden durchgeführt. 
Nach ca. 2 Stunden ging dann auch die Luft in den Pressluftflaschen zur Neige.  
 An Land angekommen, wurde einem gleich bewusst, wieso man sich im Wasser 
schwerelos fühlt, im Angesicht der extrem schwer wirkenden Ausrüstung, die es 
wieder im Fahrzeug zu verlasten galt. 
Ein durchaus ungewöhnlicher, aber sehr schöner und spannender Dienstsport ging 
zu Ende. 

Auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön an das Team vom „Tauchertreff 
SCUBARENA“  

 

 



  
Impressionen vom  Aktionstag der Gesamtfeuerwehr 

Bad Krozingen am 26. Juni 2010 

 

 

     

 

 



  

 

 

 



  
Datum Uhrzeit Ende Einsatzstichwort Einsatzort 

22.01.10 15:43 17:00 VU Menschenrettung BAB 5 

 

 
  

 Datum Uhrzeit Ende Einsatzstichwort Einsatzort 

03.03.10 05:11 12:25 Gebäudebrand Talstraße 
 

 

 

 



  

 

 

Datum Uhrzeit Ende Einsatzstichwort Einsatzort 

12.07.10 17:30 00:30 Unwetter Stadtgebiet 

 

 

Datum Uhrzeit Ende Einsatzstichwort Einsatzort 

Datum Uhrzeit Ende Einsatzstichwort Einsatzort 

05.07.10 18:12 00:53 Gebäudebrand Staufen L123 



  
28.08.10 21:12 22:07 Technische Hilfe Staufenerstraße 

 

 

Datum Uhrzeit Ende Einsatzstichwort Einsatzort 

01.10.10 23:16 12:07 Gebäudebrand Im Reihen 

 

Datum Uhrzeit Ende Einsatzstichwort Einsatzort 



  
25.12.10 07:01 11:30 Gebäudebrand Hartheim - Industriestraße 

 

 

Datum Uhrzeit Ende Einsatzstichwort Einsatzort 

25.12.10 19:17 10:22 Zimmer- Gebäudebrand Dottighofer Straße 

 

 

 



  
Durch Geld- und Sachspenden unterstützt haben unsere Arbeit 
in 2010 folgende Spender, denen wir an dieser Stelle nochmals 

herzlich danken wollen: 

 

Aczepta Pflegeheimbetriebsges. UG  100,00 € 

Landhandel Kopf für Windschutz   204,56 € 

Bleile, Hubert      200,00 € 

Georg Stiefvater Bauunternehmen   150,00 € 

Klinik Dr. Becker, Trennschleifer im Wert von  
      100,86 € 

Wilhelm Ruch  1 Wildschwein für Kameradschaftspflege 

Wilhelm Ruch        Bagger + Fuhrarbeiten 

Patrick Umhang      Baggerarbeiten 

Weber Feuerschutz am Tag der Feuerwehr für Material 
im Wert von      217,35 € 

Rechtsanwälte, StB, WP Kaiser & Sozien    Bildschirme, 
Computer, Metallschränke, Gitterboxen im Wert von ca. 

      800,00 € 

 

 

 

 



  
 

Danke an alle Kameradinnen und 
Kameraden für geleistete, 

ehrenamtliche Arbeit 

 

Danke an alle Arbeitgeber, für die 
Freistellung der Kameradinnen und 

Kameraden bei den zahlreichen 
Einsätzen, Aus- und Fortbildungen 

 

Ein Dank gilt dem Herz-Zentrum 
Bad Krozingen für die Unterstützung 
beim Druck dieses Jahresberichtes. 


